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Vorgehensweise zur ÖPP-Evaluierung im IT/DL-Umfeld

Folgeaus-

schreibungen

Identifizierung/

Untersuchung 

von Szenarien

2010 2012

Analyse des 

Geschäfts-

modells

2011

Bewertung der 

Partner-Optionen 

und Priorisierung 

von Maßnahmen

Markt-

erkundung 

und 

Machbarkeits-

evaluierung

Ausschreibung

einer 

IT/DL-ÖPP

Pilotierung / 

Eignungstest

Standardvorgehen für ÖPP-relevante 

Modelle und Szenarien

Durchführung durch PD

Begleitung durch PD

Erstellung durch PD

Ergebnis-

konsolidierung
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Strategische IT- und Dienstleistungs-ÖPPs folgen grundsätzlich 

einer der folgenden strategischen Stoßrichtungen:

Sourcing-

Optimierung

Optimierung der 

Fertigungs- und 

Wertschöpfungstiefe

Teile der 

Wertschöpfungskette 

werden im Rahmen 

einer ÖPP erbracht. 

Verringerung der 

Aufgaben der 

Öffentlichen Hand

Professionali-

sierung

Professionalisierung

(Skills und Effizienz)

Nutzung industrieller 

Strukturen und Know-

how durch die ÖV im 

Rahmen einer ÖPP

Steigerung der Qualität 

der Leistungserbringung

Leistungs-

erweiterung

Freisetzung von 

Ressourcen für neue 

Aufgaben 

Optimierung der 

Aufgabenerledigung im 

Rahmen einer ÖPP

Erweiterung des 

Aufgabenfeldes der 

Öffentlichen Hand

–
Evolution von IT- und Dienstleistungs-ÖPP

Ziel

Lösung

= +

Ergebnis
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 Wirtschaftlichkeit  durch Industrialisierung

 Die Abläufe werden für den Nutzer der 

Infrastruktur ganzheitlich optimiert. 

 Bedarf und Leistung sind über die gesamte 

Laufzeit bekannt, d.h. eher statisch.

 Beim Geschäftsgegenstand handelt es sich 

nicht um eine Kernkompetenz der 

öffentlichen Hand

 Der Vorteil von ÖPP materialisiert sich durch 

die Tatsache, dass Erstellung und Betrieb 

langfristig in einer Hand liegen.

ÖPP auf dem Gebiet von IT und Dienstleistungen:

Eine Beschaffungsoption mit starkem Fokus auf Nachhaltigkeit

Vielfach bewährtes Konzept durch

einen Partner als individuelle Leistung

Plan

Bau

Betrieb
Finan-

zierung

Durch die 

gemeinsame

Planung aller  

Phasen des 

Lebenszyklus

wird ein hoher 

Gesamtnutzen 

erzielt. 

Durch eine langfristige Abnahme-

vereinbarung ist für den privaten Partner  

eine langfristige Kalkulationssicherheit

gegeben.

15 - 30 Jahre

N : 1 : 1
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Verschiedene Faktoren haben eine Relevanz bei der Software-

Entwicklung innerhalb von großen Organisationen

Software/Organisations-spezifisch

 Große in-house 

Entwicklungsabteilungen

 Anwendungsinseln

 Know-How-Inseln (personell)

 Legacy Systeme, oft Mainframe:

> Wenig flexibel

> Hoher Wartungsaufwand

> Schwierig zu integrieren

> Mangel an Qualifikation

 Bürokratische Prozesse in der IT-

Umgebung

Spezifisch für den 

öffentlichen Dienst

 Demographie

 Sinkende Budgets

 Schwierige Nachwuchssicherung

 …

 Höherer Output, Höhere Qualität, weniger Ressourceneinsatz!



17.03.2010 Partnerschaften Deutschland 6

Beispiel: Eine öffentliche Einrichtung mit vielen verschiedenen 

großen Anwendungs- und IT-Systemen. 

Typische 

Problemstellungen

Lösungs-

ansätze

Spezifischer Wert

des ÖPP-Ansatzes

Das Umsetzungs-

modell der PD

 Wenig professionelles Knowledge-

Management

 Schwach ausgeprägte Prozess-

Konformität

 Outsourcen des Problems

 Einsatz von Standardsoftware

 ÖPP

 Nachhaltiger, langfristiger 

Partnerschaftsansatz

 Geteilte Verantwortlichkeiten

 Professionalisierung basierend auf 

den Ergebnissen 

 Aufbau einer „Performance-Kultur“

 Hohe Anzahl an IT-Mitarbeitern

 Mangel an höheren IT Skills

 Keine ausreichenden Mechanismen 

zu Qualifizierung

 Einkauf von externen Resourcen 

(Zeit & Material), Einkauf von 

Schlüsselqualifikationen am Markt

 Risikoallokation auf beiden Seiten

 Finanzierung

 Assessment von öffentlichen 

Organisationen mit Methoden der 

Industrie  Objektivierung
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Transformationsmodell: Für die öffentliche Verwaltung bietet 

sich die Einführung von etablierten QM-Methodiken und 

Normen aus der Industrie an

 Capability Maturity Model Integration 

(CMMI)

> CMMI DEV (Entwicklung)

> CMMI ACQ (Beschaffung)

> CMMI SVC (Dienstleistungen)

 ISO 15504 (SPICE)

 V-Modell XT

 eXtreme Programming (XP)

 ISO 9000 ff. (Qualitätsmanagement)

 ISO/IEC 12207 

(Softwareentwicklung)

 ISO 15288 (Systementwicklung)

 ITIL

 Aus der Vielzahl von Normen und 

Vorgehensweisen muss eine 

relevante ausgewählt werden

 Die Anpassung („Tayloring“) der 

Methode muss auf die jeweilige 

Organisation passen, in der die 

Software-Factory umgesetzt werden 

soll.

 Die spezifischen Schwerpunkte 

der Untersuchung müssen für die 

jeweilige Organisation 

herausgearbeitet werden.
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Zusammenfassung: Der Software-Factory Ansatz ist ein 

strategisches Mittel, um den Auftrag und die Werkzeuge der 

öffentlichen Verwaltung aufeinander abzustimmen. 

 Die Kernprozesse der öffentlichen 

Verwaltung ist die Gesetzgebung und 

die Vollstreckung von Gesetzen

 Software und IuK-Technik muss bei 

diese Prozesse ermöglichen und 

unterstützen

 Die aktuelle Situation ist oft das 

Gegenteil: Einschränkung des 

Verwaltungshandelns durch technische 

Rahmenbedingungen.

 Der Software-Factory Ansatz

> Unterstützt die Verwaltung bei der 

Senkung der SW-Kosten (TCO).

> Vor allem aber erlaubt der Ansatz 

die strategische Ausrichtung  

zwischen Werkzeugen (Software) 

und Prozessen (Gesetzgebung).

 Beispiele: Preisgestaltung im 

Energiesektor (reguliert / 

dereguliert), Steuersoftware, …

§§ Interaktion
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Durch umfangreiche Erfahrungen in allen Phasen der ÖPP-

Projektdurchführung kann PD die öffentliche Hand im komplexen 

ÖPP-Anbahnungsprozess unterstützen.

 Partnerschaften Deutschland

(PD) unterstützt in allen 

Teilbereichen der ÖPP-

Projektentwicklung

 Für spezielle Fragestellungen 

werden Rahmenpartner von PD 

eingebunden.

 Durch geeignetes Programm-

Management werden alle parallelen 

Aktivitäten in Einklang gebracht.

Technische 

Expertise

Wirtschaftlichkeit

Rechtlicher 

Rahmen
Konzepte

Vergabe Innovation

Programm

Management

Prozesse

Strategie
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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ÖPP Deutschland AG
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